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Luſtig geht es in Paris zu. Auf dem Boden, 
0 Madame Guillotine mit Strömen franzöſiſchen 

lutes getränkt hat, drehen ſich jetzt munter die 
f Vare, alle Theater ſind überfüllt, die Feſtivitäten 
den einander und Madame Tallien erfindet uner⸗ 
wc neue ſinnenreizende Koſtüme. Aber all' 
1 lärmende Luft kann die tiefe Bangigkeit nicht verdecken, 
ein Frankreich herrſcht, in dieſem Frankreich, das nun 
10 zehn Jahren um ſeine Neuordnung ringt und 
ch heut weiter als je vom Ziele entfernt ſieht. 
un ununterbrochen tobt der Parteienkampf fort, 
N Staatsſtreich folgt dem andern und haben 
* die Männer der Ordnung, an deren Spitze 
1 Direktortum jetzt Sieyes ſteht, die Jakobiner 
Vergeworjen, jo rüſten dieſe ſchon heimlich wieder 
* Gegenſchlage. Aber Jakobiner, Konſervative, 
Auf Royaliſten — Millionen Franzoſen find 

0 
Nn wollen nichts als Ordnung und Ruhe, Sicher⸗ 
De vor den auswärtigen Feinden, vor dieſen 
de erreichern, Deutſchen, Ruſſen, Engländern, die 
Fuderre der Republik überall ſchlagen; Millionen 
1 zoſen wollen nichts als einen Mann, der 

g eden kann und Jakobiner und Gemüßigte 
91 Gerteije niederhalten wird. Aber wo iſt dieſer 
ann, dieſer Erſehnte des Volkes zu finden? 
N es etwa, dieſe nüchterne, kalte Advokatennatur, 
eſer papierne Polititer und Theoretiker? Oder 
Narras, der gewiſſenloſe Wüſtling? Oder ihre 
Rolkegen im Direktorium, Gohier und Moulins, 
Arte Männer, ehrliche Republikaner, aber unbe⸗ 
elende Geiſter? Und von den Generälen 
ab en ſich ja Jourdan und Augerau zu jenen ver- 
1 deuten Jakobinern, von denen die Wiederkehr 
Ah, blutigen Schreckens drohte, und Mareau war 
deilich ein großer Zeldherr, aber politiſch eine 
ubatternnatur ohne Entſchluß und Initiative, 
M Ein Mann, ein Held — Frankreich ſchrie nach 
. Der Einzige, der die Kraft und den Degen 
lie, war fern. Fern in Egypten oder irgendwo 
l der ſyriſchen Wüſte. Warum? War es nicht 
ver, daß das Direktorium ihn fürchtete, ihn weg⸗ 
de At hatte? Ja, gewiß, im Exil iſt Bonaparte, 
ihn Regierung hat ihn erſt deportürt und läßt jetzt 
dern und ſeine braven Soldaten im Wüſtenſande 
abluten. Lauter und immer lautet erhebt ſich 
eſe Anklage. 
0 Da fliegt am 21. Vendemiaire (19. Oktober) 
0 uch die große Stadt Paris ein Gerücht, unkon⸗ 
Uirdar, aber überall geglaubt, alle erregend: 
I onaparte iſt in Frankreich, er iſt in Frejus ge- 
et, er kommt!“ Wie ein Blitz eilt die Kunde 
mird alle Stadttheile; Abends in den Theatern 

id fie proklamirt und lauter Beifall antwortet 
er Mittheilung. 

„Ja, er war angekommen. Nie hatte ihn das 
bläcf, das ihm ſo offenkundig zur Seite ſtand, ſo 
günſtigt, wie auf dieſer Fahrt, wo die beiden 

atten „Muiron“ und „Carrcere“ ſich durch die 
Ibbeeichen Schiffe Sidney Smith's wie durch ein 
Under durchgewunden hatten. Er war ange- 
y men und Enthuſiasmus hatte ihn empfangen. 
Fennand hatte daran gedacht, ihn der wegen der 
ſigefahr angeordneten Que rantäne zu unter⸗ 
Aden, im Triumphe hatte ihn eine jubelnde 
N enge in die Stadt geleitet, ihn gefeiert und 
un ihre Meinung unverhohlen durch jenen Klub⸗ 
ner zu erkennen gegeben, der Bonaparte apo⸗ 
* phirte: „Schlagen Sie den Feind und ver- 
Sen Sie ihn, General, und dann machen wir 
e zum Könige, wenn Sie wollen.“ Und wie 


ei 
N Triumphator durchzog er nun ganz Frankreich. 


= 


= 


2 


yon gab man ihm zu Ehren ein Gelegen⸗ 


gasſtück: „Die Heimtehr des Helden“, und auch 
Chan empfing ihn mit Entzücken, und die Ruhe 
Me ereine, wo ſeine Wohnung lag, wurde in 
de la Victorie umgetauft. 
band er war entſchloſſen, den Augenblick zu 
uch en. Er war mit einem wahren Heißhunger 
Dur Herrſchaft nach Frankreich zurückgekehrt und 
Ex e, daß er jetzt am kritiſchen Momente ſtand. 
A bit hat jpäter geftanden: „Es war die Zeit 
nahm Lebens, wo ich mich am geſchickteſten be⸗ 
nüm Er war nach allen Seiten verbindlich, 
zei 8 mit Allen an, ſpielte den Beſcheidenen, 
den „ ich in Civil, ſtatt in Uniform, um ſich als 
in „ Glichten Bürger hinzuſtellen, ſaß im Theater 
bar Tgitterter Loge, den ſuchenden Blicken erreich⸗ 
N ich d. doch beſcheidentlich zurückgezogen. Unver⸗ 

eite ſtürzte er ſich in Verhandlungen nach allen 
Jede n; er verſuchte es bei allen Parteien, ſondirte 
Sie N und das Reſultat war, daß er ſich mit 
{ es verbündete, den großen Umſturz zu wagen. 


1 


Parteien längſt gleichgiltig; Millionen Fran⸗ 


Von allen Seiten ſtrömten den Verſchwörern 
jetzt Freunde zu. Der Rath der Alten war zum 
größeren Theile mit ihnen im Einverſtändniß. 
Die Polizei ließ der Achſelträger Fouché, Barras' 
Kreatur, nichts ſehen und hören. Die Generale 
waren faſt alle im Komplott und bildeten einen 
Hof um Bonaparte, ſie haßten die Advokatenherr⸗ 
ſchaft; und auch Moreau folgte ihm, obwohl er 
es abgelehnt hatte, ſich in den Plan einweihen 
zu laſſen; halb wie immer, hatte er dann vom 18. 
Brumaire das Odium ohne den Vortheil. Die 
Soldaten vergötterten ihren „kleinen Korporal“, 
und ſchließlich war Niemand da, der die gegneri⸗ 
ſchen Elemente organiſirte, obwohl Jedermann 
wußte, daß etwas im Werke ſei. — Gohier und 
Moulins ausgenommen, die guten Direktoren, die 
ſich von Bonapartes honigſüßen Worten willig ein⸗ 
wickeln ließen. 

Dieſe braven Männer waren vielleicht die 
einzigen wirklich Gerührten bei dem großen Ban⸗ 
kette, das am 6. November den beiden heimge⸗ 
gekehrten Feldherrn, Bonaparte und Moreau, zu 
Ehren gegeben wurde. Sonſt aber ging es ſtumm 
und kalt beim Feſte zu. Die Opfer fühlten mit 
Unbehagen und Unſicherheit die kommenden Ereig⸗ 
niſſe im voraus, und die Verſchwörer ſchielten auf 
die Uneingeweihten, ob ſie etwa Argwohn zeigten. 
So ging denn Bonaparte früh von dem Vankette 
weg. Ging geradenwegs zu Sieyés, wo der Plan 
für den Coup genau feſtgeſtellt wurde. Der Plan 
war einfach. Durch einen Beſchluß der „Alten“ 
ſollte der Geſetzgebende Körper aus dem immerhin 
gefährlichen Paris unter dem Vorwande einer 
jakobiniſchen Verſchwörung in das ſtille St. Cloud 
verlegt werden, und dort ſollte dann jenes 
Schreckensgeſpenſt der Verſchwörung als Vorwand 
für die Verfaſſungs⸗Aenderung dienen. Alle Be⸗ 
ſchlüſſe waren vorgearbeitet, alle Rollen vertheilt, 
— die Komödie konnte beginnen. 


* E * 
* 


Der 18. Brumaire bricht an. In aller Frühe 
des trüben Novembermorgens füllt ſich Bonapartes 
Haus mit Generälen und Offizieren; eine Revue 
gab den Vorwand. Mißmuthig kommt endlich auch 
Lefebvre, der noch uneingeweihte Kommandant der 
Pariſer Diviſion, der ſeine Truppen in Bewegung 
ſieht, ohne daß er ſelbſt den Grund davon weiß. 
Kurz und bündig fragt ihn Bonaparte, ob er die 
Republik von den Advokaten ruiniren laſſen wolle. 
„Wir werden die Advokaten in die Seine werfen“, 
antwortet Lefebvre. 

Indeß iſt bei den Alten das wohlverbreitete 
Stück in Scene gegangen. Die Legislative iſt nach 
St. Cloud verlegt, wo ſie am nächſten Tage zu⸗ 
ſammentreten ſoll; Bonaparte iſt zum Kommandeur 
der Pariſer Truppen und der Garde des geſetz⸗ 
gebenden Körpers ernannt. Feierlich nimmt er 
ſeine Ernennung entgegen, feierlich leiſtet er ſeinen 
Eid; „wir wollen eine Republik, die ſich auf eine 
wahre Freiheit gründet“, ſchließt er ſeine Rede; 
„wir weeden ſie haben, ich ſchwöre es in meinem 
und meiner Waffengefährten Namen“. Nun gilt's 
die Direktoren zu beſeitigen. Der traurige Barras 
unterzeichnet einfach die ihm vorgelegte Verzichts⸗ 
urkunde; ſeinen armen Sekretär donnert Bonaparte 
— ein anderer Cromwell — an: „Was habt ihr 
aus dem Frankreich gemacht, das ich euch ſo glän⸗ 
zend hinterließ? Ich hinterließ den Frieden und 
finde Krieg. Ich ließ euch Siege und finde Nieder⸗ 
lagen. Ich ließ euch die Millionen Italiens und 
finde allenthalben Plünderung und Elend.. 
Dieſer Zuſtand kann nicht länger währen!“ Der 
arme Bottot ſchleicht ganz geknickt weg; ſeine ganze 
Rolle in der Welthiſtorſe war, dieſe Worte ent⸗ 
gegenzunehmen. 

Gohier und Moulins find ehrlicher und hart- 
näckiger. Sie weigern ſich abzudanken. Gut, fo 
werden ſie internirt, und Moreau bewacht ſie im 
Luxembourg. Damit ſind zwei Direktoren und ein 
General unſchädlich gemacht. Alle andern wichtigen 
Poſten ſind gleichfalls in ſicheren Händen. Und 
Paris, das einſt jo revolutionsfrohe Paris, bleibt 
ganz ruhig, geht ſeinen Geſchäften nach und er⸗ 
wartet das Kommende. Bonaparte durfte Abends 
vergnügt ſagen: „Im Ganzen ging's heute nicht 
ſchlecht, wir wollen morgen weiter ſehen.“ 


* * 
* 


In dem ſchönen, aus Ludwigs XIV. Tagen 
ſtammenden St. Cloud gehts am nächſten Tage 
ſehr unruhig zu. Beſonders die Fünfhundert, die 
in der Orangerie tagen, find erregt. Der Hof voller 
Soldaten? die Legislative plötzlich verlegt, — was 
ſoll das heißen? Dem Verſuche, die Dinge im Sinne 
der Verſchworenen zu lenken, antwortet hier ein 
Entrüſtungsſturm. „Nieder mit der Diktatur! Es 
lebe die Verfaſſung!“ brauſt es durch den Oran⸗ 
gerie-Saal, und voller Begeiſterung beſchließt die 
Verſammlung, Mann für Mann der Verfaſſung 
vom Jahre III erneut den Treueid zu ſchwören. 


(Zweites Blatt) 


Und über dieſer Formalität gehen Stunden hin, 
und jede Minute iſt kojtbar ... . 

Die „Alten“ hatten indeß nicht recht gewußt, 
was ſie thun ſollten; im andern Hauſe lag der 
Schwerpunkt. Um 4 Uhr endlich erſcheint Bona⸗ 
parte in ihrer Mitte. Er iſt ſehr verwirrt und 
ärgerlich; die Sachen gehen nicht ſo, wie ſie ſollten. 
„Man muß ein Ende machen!“ ruft er ſeinen 
Offizieren zu; aber auf der Tribüne iſt er ſichtlich 
verſchüchtert und zugleich verdrießlich, daß er es iſt. 
Er ſpricht unzuſammenhängend, abgeriſſen, ver⸗ 
worxen, redet von Gefahren, von Schutz der Frei⸗ 
heit u. dgl. m. „Aber die Verfaſſung!“ ruft ein 
Unſchuldiger dazwiſchen. „Die Verfaſſung! Ihr habt 
ſie verletzt am 18. Fruktidor, am 22. Floreal, am 
30. Prärial. Von allen Parteien wird ſie ange⸗ 
rufen, und alle haben ſie geſchädigt.“ Es iſt das 
einzige Treffende, was er zu ſagen weiß. Ueber 
die angebliche Verſchwörung hat er nichts zu ſagen, 
ſelbſt dieſe ihm geneigte Verſammlung wird unge⸗ 
duldig; ſchließlich flüſtert ihm Bourrienne zu: 
„General, Sie wiſſen nicht mehr, was Sie ſprechen!“ 
und veranlaßt ihn, ſich zurückzuziehen. 

Inzwiſchen iſt bei den Fünfhundert die Eides⸗ 
lelſtung vollendet. Von Neuem erhebt ſich der 
Sturm. Da plötzlich erſcheint der General im 
Saale — vier Grenadiere folgen ihm. Ein Geheul 
erhebt ſich. „Bewaffnete im Saale!“ „Was ſollen 
die Säbel!“ tobt das Haus. Wilde Rufe tönen 
durcheinander: „Hinaus mit dem Diktator!“ „Sie 
verletzen das Heiligthum der Geſetze!“ „Haſt Du 
darum Deine Siege erfochten?“ Die Erregteſten 
werfen ſich ihm entgegen, drängen ihn zum Ein⸗ 
gange, er ſinkt einem Grenadier in die Arme, der 
ihn hinausbringt. Er hat ſpäter behauptet, daß 
dieſer Brave ihn vor einem Dolchſtoße bewahrt 
habe, und hat ihn von Joſephinen küſſen und be⸗ 
ſchenken laſſen. 

Hinter ihm aber erhebt ſich der Ruf, der noch 
vor wenigen Jahren tönte: „Hors la loi!“, — 
der Ruf, der ſelbſt einem Robespierre das Leben 
koſtete. „Außer dem Geſetze!“ heulen die Abge⸗ 
ordneten. Vergeblich verſucht Lucian Bonaparte, 
der Präfident, den Sturm zu beſchwören, vergeblich 
zu ſprechen. Da macht er die Ungunſt des Augen- 
blicks geſchickt zum Hebel und rettet die Situation. 
Es ſteigt vom FJauteull, legt ſeine Toga ab und 
ſchickt ſeinem Bruder die Botſchaft, den bedrohten 
Präſidenten zu retten. Soldaten holen ihn heraus. 
Draußen findet er Alles faſſungslos; nur noch auf 
den Truppen ruht die letzte Hoffnung. Und Lucian 
begreift ſofort, fteigt zu Pferde, verlangt, daß fie 
die bedrohte Majorität retten. „Und wer Wider⸗ 
ſtand leiſtet, den tödtet, denn ich bin der Gott des 
Tages. .. ruft der ganz direktionsloſe Napo⸗ 
leon. „Schweig!“ flüſtert ihm Lucian zu: „Vive 
Bonaparte!“ rufen die Soldaten, aber ſie rühren 
ſich nicht. Da zückt Luclan ſeinen Degen gegen 
die Bruſt des Bruders und ſchwört, ihn ſelbſt zu 
tödten, wenn er je die Freiheit geführde. Das 
wirkt. Trommelſchlag, — Murat führt die Grena⸗ 
diere in den Saal und ſie jagen die, die nicht 
freiwillig ihre Sitze räumen, zu den Fenſtern 
hinaus. i 

Der Schlag iſt geſchehen. Der Reſt iſt leichte 
Arbeit. Noch am ſelben Abend ernennt ein Rumpf⸗ 
parlament Bonaparte, Sieyes und Roger⸗Ducos zu 
Konſuln und faßt alle andern nöthigen Beſchlüſſe. 
Als die Konſuln die erſte Sitzung gehalten haben, 
ſagt Sieyes: „Meine Herren, Sie haben einen 
Gebieter! Bonaparte will Alles thun, verſteht Alles 
zu thun und kann Alles thun.“ 

Und Sieyes hatte Recht: Frankreich hatte einen 
Gebieter. Oft iſt der 18. Brumaire als eine wider⸗ 
liche Komödie und Bonaparte als die ſchlechteſte 
Figur darin bezeichnet worden. Und es iſt wahr, 
er hat eine traurige Rolle an dieſem Tage geſpielt. 
Denn ſeine ganze Natur war darauf geſtellt, mit 
brutaler Energie zu befehlen und zu handeln, nur 
weil er's wollte. Hier aber mußte er ſich 
hinter leere Vorwände, hinter eine gleichgiltige 
Verfaſſung verſtecken. Darum ward er ſo verlegen, 
darum hat dieſe Revolution etwas abſtoßend Un⸗ 
wahrhaftiges. Das Wahrhaftige darin aber iſt doch 
dies, daß ſchließlich doch der zum Herrſchen von 
Natur Berufene über die ſchwatzende Ohnmacht, 
der, der in jenem Augenblicke den wahren Willen 
des Landes vertrat, über die falſchen Vertreter des 
Volkswillens ſiegte. Dadurch iſt der 18. Brumaire 
ein weltgeſchichtlicher Tag geworden. 


— — 


vermiſchtes. 


Der erſte deutſche Kabeldampfer 
iſt auf einer engliſchen Werft, in Glasgow, ſoeben 
vom Stapel gelaufen. Er erhielt den Namen 
„v. Podbielski“. 

Glückliche Trompeter! Ein Hauptge⸗ 
winn von 200 000 Mk. der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie iſt auf die Nr. 60572 nach Erfurt ge⸗ 
fallen. An dem Gewinn ſind 21 Mitglieder des 


Trompeterkorps beim Artillerieregiment Nr. 19 
betheiligt. 

Ein boshafter Witz wird über den Prof. 

Wilſon an der engliſchen Univerſität Edinburgh 


erzählt. Seiner Zeit erſchien am ſchwarzen Brett 
ſeines Hörſaales folgende Ankündigung: „Prof. 
Wilſou benachrichtigt die Studenten, daß er Ehren⸗ 
leibarzt der Königin geworden iſt.“ Der Proſeſſor 
mußte ſich bald darauf aus dem Hörſaale entfernen, 
und als er zurückkehrte, fand er unter ſeiner An⸗ 
kündigung recht ſinnig die Anfangsworte der engli⸗ 
ſchen Nationalhymne: Gott ſchütze die Königin! 

Die Engländer haben wirklich 
Pech! Auf dem im Albert⸗Dock zu London lle⸗ 
genden Transportſchiff „Caming“ entſtand am 
Donnerſtag zwiſchen den Decks eine Exploſion. Das 
gleichzeitig ausgebrochene Feuer konnte erſt nach 
zwei Stunden gelöſcht werden. Der Schaden iſt 
ſehr beträchtlich. Das Schiff ſollte heute nach 
Südafrika in See gehen. 


vom Büchertiſch. 


„Chopin und die Frauen“ behandelt C. 
Gerhardt in einem anziehend geſchriebenen Artikel, der im 
neueſten (4.) Heft der „Modernen Kunſt“ (Verlag 
von Richard Bong, Berlin, Leipzig, Wien, Stuttgart — 
Preis einer Nummer 60 Pf.) veröffentlicht wird. Allen 
Verehrern Cho ins wird es von höchſtem Intereſſe ſein, 
die vielfachen Beziehungen des vergötterten Klavier⸗ 
komponiſten zu den Frauen ſeiner Zeit an der Hand 
einer genauen Kennerin der Lebensumſtände Chopins 
kennen zu lernen In einer amuſant geſchriebenen Abhandlung 
über „Theater⸗Carriéren“ ſetzt Robert Miſch mit genauefter 
Sachkenntniß die Forderungen, Leiſtungen und Ausſichten 
in dieſer Laufbahn auseinander. — der Bilderſchmuck 
des Heftes iſt ein ganz hervorragend ſchöner. 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börje. 
Freitag, den 10. November 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 M. Tonne ſogenannte Factorei · 
er uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

eizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

Ban hochbunt und weiß 740 —756 Gr. 138 bis 

14 . 


inländiſch bunt 700 —758 Gr. 130140 M. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr, 

Normalgewicht. 

inländiſch grobkörnig 714 — 720 Gr. 136 M. 

tranſito grobkörnig 738 Gr. 102 M. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 632—662 Gr. 130-133 M. 
tranſito ohne Gewicht 93 M. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kllogr. 
tranſito Victoria 156— 160 M. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſche 124 Mk. N 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 115—118 M. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Sommer⸗ 175—180 M. 

Kleie per 50 Klg. Weizen⸗ 4,40 — 4,50 M. 
Roggen ⸗ 4,55 M. 
Der Vorſtand der Producten⸗Börſe. 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. Rende⸗ 
ment 880. Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,87½ 
Mk. bez. incl. Sad. 

Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 10. November 1899. 


Weizen 142—146 Mark, abfallende Qualität unter Notiz. 

Roggen, geſunde Qualität 130—136 Mk., feuchte ab⸗ 
fallende Qualität unter Notiz. 

Gerſte 124—128 Mk. Braugerſte 130—140 Mark. 

Hafer 120—126 Mk. 

Futtererbſen nominell ohne Preis. — Kocherbſen 
140-150 Mk. 


Samenbericht von J. u. p. Wiſſinger 
Berlin N. O. 43. 11. November 1899, 

Das Hauptintereſſe des Saatenmarktes wendet ſich mehr 
den europäiſchen Kleeſaaten zu. Aus Rußland meldet 
man, daß der Erdruſch viel weniger lohnend ſei, als 
letztes Jahr. Die dort befindlichen Aufkäufer forderten 
höhern Preiſe, die andern Produktionsländer folgen dieſem 
Treiben ſehr bereitwillig. Der Handel aber, welcher die 
Landwirthe verſorgt und genöthigt iſt, die jetzt — 
Saaten mehrere Monate bis zur Conſumzeit aufzuheben, 
iſt ſehr zurückhaltend und unternimmt bei den außer⸗ 
ordentlich hohen Preiſen nichts. Amerikan. Rothklee iſt 
unverändert, Schwedenklee ift feſt, aber ohne Preiserhöhung. 
Wundklee fehlt noch faſt ganz. Timothee erfreute ſich 
größerer Beachtung; die Reygräſer find unverändert, von 
den feineren Wieſengräſern ſind Poapratenſis und Agroſtis 
geſtiegen. ee Bi ! 

Unſere heutigen Preiſe gründen ſich auf die aus dem 
Großverkehr uns bekannt gewordenen Abſchlüſſe in 
Sämereien, die höchſten Notirungen gelten für beſte Saat 
1899er Ernte, ſoweit es ſolche ſchon giebt. Wir notiren 
und liefern ſeidefrei: 

Inländ. Rothklee 55— 75, amerik. 42—49, Weißklee, 


ſein dis hochfein 48—55, mittelfein 30—44, Schweden 


klee 56— 76, Gelbklee 14 —20, Wund⸗ oder Tannenklee 
64—80, Incarnatklee 26—32, Bokhara 32—38, Luzerne 
provencer 57—60, ung. 50—60 Eſparſette 13—17, Reygras 
12—16, italien. Reygras 16—21, Timothee 16—25, 
Honiggras 15— 28, Knaulgras 30—45, Wieſenſchingri 
45— 50, Schafſchwingel, je nach Reinheit 14—22, Wieſen⸗ 
fuchsſchwanz 52—58, Rohrglanzgras 180 Mark per 50 kg 
ab Berlin. — Sandwicken, reine radefreie 210— 250, 
Johannisroggen, treſpenfrei 180—195 Mark per 1000 kg, 
Parität Berlin. 

Für die Redaction verantwortlich: Carl Frank, Thorn. 


Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Herbſt⸗Kontrollverſammlangen im Kreiſe Thorn finden ſtatt: 
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Das Ausſtattungs⸗Ragazin 


Möbel, Spiegel . Polſterwaaren 
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In Podgerz am 8. Norember 9 Uhr Vormittags. 
„ Oulotſchin om 8. Navember 1 Uhr Nachmittags. 
„ Steinau am 9. November 8 Uhr Vormittags, (Gaſtwirth Harbarth.) 
„ Culmſee e am 9. Norewber 12% Nachmittags für die Landbevölkerurg. 
2 


EEG 
— 
u. Plüschen 


erkannt billigsten Preisen. 


: Komplette Zimmereinrichtungen 
in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig 


„Leibitſch am 18. Noven ber 3 Uhr Nachmittags. 
Zu dieſen Kontrolverſammlungen haben zu erſcheinen: i 
1. die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve. Denſelben 
wird eine ſchrift liche Aufforderung zu den Kontrollverſammlungen nicht zugehen. 
Anzug der Offiziere ift der kleine Dienſtanzug (Mütze). 

. Sämmtliche Reſerviſten. 

. Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 

„Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 

„Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten Maanſchaften, 
ſoweir ſie der Reſerve angehören. 

6. Die im Jahre 1887 in der Zeit vom 1. April bis 30. September eingetretenen 
We rhrleute, ſoweit ſie nicht mit Nachdienen beſtraft find, behufs Ueberführung zur 
Landwehr II. Aufgebots. 7 5 \ { 
Mannſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, 


werden mit Arreſt beſtraft. x 

Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reifen mit ſich bringt, insbeſondere Schiffer 
Flöße dc. ſind verpflichtet, wenn fie den Kontrollverſammlungen nicht beiwohnen können, bis 
zum 15. Nov mber d. J. dem betreffenden Hauptmelde⸗Amt oder Meldeamt des Bezirkskommandos 
ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirkskommando auf dieſe Weiſe 
Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 5 182 i 

Sümmtliche Maunſchaften haben ihre Militärpapiere auch alle 
etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzubringen. 

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen können nur durch das Bezirkommando 
durch Vermittelung des Hauptmelde⸗Amts oder Melde⸗ Amts 
ertheilt werden. 15 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. 

In Krankheits⸗ oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch 
die Ortspolizei⸗Behörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Civilbehörde) beſcheinigt werden 
müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrollverſammlung rechtzeitig bei dem 
betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. 

Wer ſo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontrollverſammlung abgehalten 
wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens 
bei Beginn der Kontroll⸗Verſammlung eine Beſcheinigung der Orts- oder Polizeibehörde 
vorlegen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. 0 . 

Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung nich 
angeſehen werden. 8 . 

Wer in Folge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur Kontroll⸗ 
Verſammlung noch keinen Beſchetd erh alten haben ſollte, hat zur Verſammlung zu erſcheinen. b 

Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige nothwendige 
Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. 8 2 

Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrollplätzen iſt 
unzuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Genehmigung 
des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat. 

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller in dem Militärpaß vorgedruckten 
Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 

Thorn, den 16. Okober 1899 


* + 
Königliches Besicks-Kommande, 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 19. Oktober 1899. 


i Der Mlagiſtrat. 


“ — * 
Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen g 
Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eisenpräparat, die in ihren 
bindungen nicht 8 Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend. 
Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Muskellleiseh, 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst 
seine Kritik in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 
nicht dringend genug die Verordnung der Pilulas roborantes Selle anrathen.“ — 
Nach Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 
postfrei zu Originaſpreisen von der privilegirten Apotheke in Korton. 
Provinz Posen, zu beziehen, 4 Schachtel 1,50 M . * 


. on 
„ Culmſee 12 am 10. November 8 Uhr Vormittags für die Stadtbevölkerung. — 
E © 
„ Birglau am 18. November 19 Uhr Vormittags. 2 
„ Penſau am 16. November 9° Uhr Vormittags. 33 2 ® 
„Thon s 2 am 16. November 3 Uhr nee die Landbevölkerung mit den | 75 — 
2 2 Anfangs buch ſtaben A bis K. — — ; 
„ Thorn 3 am 17. u er ee dür die Landbevölkerung wit den | N = | Thorn, Sohillerstrasse. Gaprzierer D horn, Schillerstrasse 
nfangsbuchſtaben I. SEE F 45 ea en 
„Thorn 8 am 17. November 3 8 erh für die Stadtbevölkerung mit den | SE 3 1 empfiehlt 
2 8 Ar fangsbuchſtaben is K. 0 seine gross 7 3 
„ Thor) =E am 18. November 9 Uhr Vormittags für die Stadtbevölkerung mit den 78 Br M 5 2 Tr Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
83 Avfanasbuchſtaben I. bit 2 3 2 ustern In geschmackvoller Ausführung zu den an- 
© 
5 3 
5] — 
— 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 
2 

8 Kleine r 2 
Bekanntmachung. 3 


5 5 Stuben, Küche und Zubehör zu remae 3 
Ergänzungswahlen zur Handelskammer im Wahlbezirke Thorn. Strehlau, Coppernitusſtraße I 
de. 5% Auf, Grund der 88 16 und 46 des Handelstammergees und § s des Wahljtaturs Alter Markt 27 in Ua ſtal de halter #5 
det Handelskammer ſcheiden mit Ablauf des Jahres 1899 im Kreiſe Thorn vier Mitglieder 8. Etage, 4 Zim 
der Kamme: aus, die durch Neuwahlen zu erſetzen find, Zu dieſem Zwecke iſt in der Entre“, Küche u. Zubehör billig zu vermielhe 
Blenarfigung vom 3. Oktoder die Auslooſung von vier Mitgliedern vorgenommen worden, Näberes daſelbſt. 2 Treppen. 


deren Ergebniß das ſolgende war: Wing III. ee 6 oder 9 , 
groß. En ree, Speiſek., Mädchen fn 


Es ſcheiden aus. 
1. die von der erſten Wahlabtheilung gewählten Herren: gemeinſchaftlicher Boden u. Waſchküche, all“ 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 


Herm. F. Schwarz und 
Baderßraße 


‚ Laengner, Herrſchuftliche Wohnung, ) 


2. die von der zweiten Wahlabtheilung gewählten Herren: 
7 Zimmer und Bubebör, ſowte große Gare 


Kommerzienratt Schwartz und 
veranda, auch Gartenbenutzung, zu vermiet] 


2 Herm. Asch. 
Ferner iſt für das im Früh ihr verstorbene Mitglied, Herrn J. Lissack, eine 
Vacheſtraße 9, part. 
1 Herrſchaftliche 


Erſatzwahl 1 5 die e vorzunehmen. 
Die Ergänzungswahlen werden in der erſten Hälfte des D bers v 
und die Wählerliſten zu dieſen Wahlen vom 1 ne 5 Gesc öſtazimer der 
F ) 5 1 der Wahlberechtigten ausgelegt werden. 
nn 
bene er erhalb einer Woche nach beendeter Auslegung bei der 5 w 0 h n u n J. 
um Wahlkommiſſar iſt F. 
Wahltermin feſtſetzen r ee Baderſtraße 28 iſt die erſte eig 
die nach vereinbarung mit 
Miether renovirt werden ſoll, pre 
werth zu vermiethen. Auf Wun 
Stallung für pferde und Remiie. 
CTechniſches Bureau 
V. Zeuner 


Thorn, den 6. November 1899. zo 
Die Handelskammer zu Thorn. 
1 großen Lagerktler 
nach der Zehn Cut bat zu vermieth“ 


Herm. Schwartz jun., 
Praſident. 
Culmerſtraße 22, 
e 
— 8, dito Stallung im 


Bekanntmachung. 
ch ne Culm. 
1 Louis Ka — 


t 


N 


h 
E 
h 


A 
u 


Ergänzungswahlen zur Handelskammer im 

Auf Grund der 88 16 und 46 des Handelskammergeſeßes und $ 8 bes Wahlſtatut 
der Handelskammer ſcheiden mit Ablauf des Jahres 1899 die beiden im Kreiſe Culm ge» 
wählten Mitglieder der Kammer, die Herren G. Segall (I. Wahlabtheilung) und 
L. Hirschberg (Il. Wahlabtheilung) aus und find durch Neuwahlen zu erſetzen. 

Die Ergänzungswahlen werden in der erſten Hälfte des ä vorgenommen u. 
die Wählerliſten zu dieſen Wahlen vom 13.— 20. November im Königlichen Landrathsamte 
in Culm zur Einſicht der Wahlberechtigten ausgelegt werden. Einwendungen gegen die 
Lifte find innerhalb einer Woche nach beendenr Auslegung bei der Handelskammer anzu» 
bringen. : 
, Zum Wahlkommiſſar ift Herr Kommerzienrath Schwartz ernannt worden, der den 
Wahltermin feſtſetzen und rechtzeitig bekannt geben wird. 

Thorn, den 6. November 1899. 


Die Handelskammer zu Thorn. 


Herm. Schwartz jun.,, 
Präſident. 


A 


In meinem neuerbanten Pauſe Brücken 


ſtraße 5 iſt eine 4 
elegante Wohnung f 
in U. Etage v. 7 Zimmern, Badeeturichumf 
Balkon, Erker vom 1. Januar od. 1. Ahr, 
zu vermiethen. In der III. Etage iſt Eu 
Wohnung von 3 reſp. 4 Zimmern nes 
Zubehör zu vermiethen N. Le Y 


Sin jein möblirtes Zinner . 
nach vorn gelegen in von ſofort zu verm 
Brücken ur aße 17, 2 Treppen. 


von 3 Zimmern, Kin 

Wohnung und Zubeh. von ſoſe, 

u miethen geſucht, möglichſt Pferdeſtall 1 
übe. Offerten bitte unter M. M. an 

pebition dieſer Zeitung zu richten. N 


Depot Thorn, Löwen-Apotneke. 


Herrschaftliche Wohnung 


Bleiteſtruße 37, III. 5 Zimmer, Balle 
Küche und Nebengelaß iſt von fofort 7 
1. Januar zu vermiethen. 
Thorn. C. B. Dietrich & Sob® 
3 dimmer mir Salton III. Cm e, ol 
wu verm. Baberktr. 2. Louis Kallsoh” 
Die bisher von Freiherrn v. Rec“ 
innegehabte 


— jg 27 
we BOHNUN 4 
Brombergerſtr 68/0 parterre 
Zimmer mit allem Zubehör, Pferd 
ſtall etc. iſt von ſofort oder 1. Jau“ 
zu vermiethen. 9 
O. 13. Dietrich & So 
ut renov. Wohu,, 2 Stud., hell. K 
u. allem Zubehör, daſelbſt eine FI 
Parterrewohn., 2 Zimmer und Küche, 


Zub. v. ſof. in verm. Zu erfr. Bäcker ur. 3 


Möbl. Zimmer 


zu haben 


Brückenſtraße 16, 1 Treppe, rec 


Mullien- a. Wlansustr.- 
find 2 Wohnungen von je 6 me 


Küche, Bad ic. eventl. Pferbeſtall billigt 
vermiethen. Näheres in der Exp. d⸗ 9 
1 möbl. Zimmer, 


nebſt Kabinet ift nor 1ofort zu verge, 
Pr Neuſtädt. Markt 19. 


Herkſchafllihe Wohnung, „, 


I. Etage, dnftlihe Sohn Mair 
ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn foätl 
Zilmann bewohnt, ift von ſofort ober ei 
zu vermieten. Soppart, Bacheftt- 

Möbl. imm zu verm. Gerberstr. 13 15. 


Herrschaftliche Wohnung, 
5 , Bron, 
3 . nebft 23 — 14 5 12 1 
jetzt von Herrn Oberft Protzen, bew 
von ſofort oder ſpäter zu vermiethen. ge" 
Soppart, Ba 3 
ohunug von 3 Studen und k 
Le) zu weanietben Neuftäbt. Marti 24 | 


A .. 0 
Für Magenleidende! 

Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregel⸗ 
mäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 

Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenfchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
d- gezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche 
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 
Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


— * 7 * 
Hubert Ullrich'sche Kräuterwein. 
Dieſer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilträftig befundenen Kräutern 

mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den Verdauungsorganismus 
des Menſchen ohne ein Abführungsmittel zu ſein. Kräuterwein beſeitigt Stö⸗ 
rungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von verdorbenen krankmachenden 
Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes 
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Megenübel meiſt ſchon im 

Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht fäumen, feine Anwendung anderen ſcharfen, 
. Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Symptome, wie: Kopfſchmerzen, 
Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei 
chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo heftiger auftreten, werden oft nach 
einigen Mal Trinken beſeitigt. 
St hl 1 1 und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, Kolik 

U ver d) ung ſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie Blutan⸗ 
ſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 
Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit, 
verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten 
Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. 


Haheres, bleiches Ausſehen, Blulmangel, Entkräftung 


ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank⸗ 
haften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Ab⸗ 
ſpannung u. Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen 
Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. r Kräuterwein giebt der geſchwächten 
Lebenskraft einen frischen Impuls. 1 Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert 
Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und ver⸗ 
beſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue 
Lebeusluſt. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen & M. 1,25 und 1,75 in den Apotheken 
von Thorn, Mäder, Argenau, Gollub, Alexandrowo, Schönſee, Culm⸗ 
ſee, Schulitz, Liſſewo, Brieſen, Inowrazlaw, Bromberg u. f. w., ſowie 
in Weſtpreußen und ganz Deutſchland in den Apotheken. 
Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 u. mehr 
Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto- u. kiſtefrei 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 
nubert Ullrich’ichen Kräuterwein. 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malagawein 
450.0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſch⸗ 
ſaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzian⸗ 
wurzel, Kalmuswurzel an 10,06. Dieſe Beſtandtheile miſche man! 


Stammzüchterei der großen weißen 


— Edelschweine 


Vorkſhire) der Domaine Friedrichswerth (S. -Kob.⸗Gothah, Station 
Friedrichswerth. 

Auf allen beſchickten Ausſtellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ 

ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
175 Preiſe. 

Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885 Zuchtziel iſt bei Erhaltung 
einer derben Konſtitution: formvollendeter Körperbau, Schnelwüchſigkeit und höchſte 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe find ſeſt. Es koſten: 

3—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk. 
3—4 7 * ” 80 2 * 70 2 
(Zuchtthiere 1 Mark pro Stück Stallgeld dem Wärter.) 
1 Proſpekt mm 
welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 
gratis und franko. 


Friedrichswerth, 1898. 
Kid. Meyer, 


3 79 Domainenrath. 


Selten günſtiger freiwilliger Verkauf. 

Im Auftrage der Beſißerin ſollen die beiden Eckgrundſtücke auf der 
Bromberger Vorſtadt (Thorn) Mellin⸗ und Schulſtr. Ecke Nr. 
19 u. 21 mit herrſchaftlichen Wohnungen u. woſelbſt ſeit mehreren Jahren ein 
feines Material-, Colonialwaaren-, Wein- u. Ausschank 
geschäft mit gutem Erfolge betrieben wird, durch mich freihändig 
unter günſtigen Bedingungen und bei angemeſſener Anzahlung verkauft werden, 
wozu ich einen Termin auf den 


1. Dezember er., Vormittags 11 Uhr 
in meiner Behauſung Neuſt. Markt Nr. 14 J. anberaumt habe und Kauflieb⸗ 
haber ergebenſt einlade. 
Zu jeder Auskunft über die Verkaufsbedingungen pp. vor dem Termine gern 
erbötig, nehme Angebote ernſtlicher Käufer auch früher entgegen. 


O. Petrykowski, Tori, Neuft. Markt 14 I. 


Wear 


a, Wuuſch m. Penſ. zu verm. 


4 


BEP“ Teppiche und Tischdecken. El 


N 


Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaaren Ir ummanen 


sich ohne Erfahrung eine Vorstellung von 
den unvergleichlichen Wirkungen gegen 


Nach ausserhalb Franco-Lieferung. u:. ger & o., 
Nähmaſchinen Act.⸗Geſ. 


Bekanntmachung. 

Es iſt in letzter Zeit häufig vorgekommen, 
daß Perſonen, welche 

a) den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes 

anfingen, : 

b) das Gewerſe eines Anderen übernahmen 

und fortjegten und 

c) neben ihrem bisherigen Gewerbe oder 

an Stelle deſſ lben ein anderes Gewerbe 
anfingen, 
diesſeits erſt zur Anmeldung deſſelben ange⸗ 
halten werden muf ten. 2 j 

Wir nehmen d mzufolge Veranlaſſung, die 
Gewerbetreidenden darauf aufmerkſam zu 
machen, daß nach $ 52 des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1891 bezw. Artikel 25 
der hierzu erlaſſenen Ausführungsanweiſung 
vom 4. November 1895 der Begiun eines 
Betriebes vorher oder ſpäteſtens gleich⸗ 
zeitig mit demſelben bei dem Gemeinde⸗ 
Vorſtande anzuzeigen iſt. 

Dieſe Anzeige muß entweder ſchriftlich oder 
zu Protokoll e ſtattet werden. Im letzteren 
Falle wird dieſelbe in unſerem Bureau I — 
Sprechſtelle — Rathhaus 1 Treppe entgegen» 
genommen. 

Wenn auch nach § 7 a. a. O. Be 
triebe, bei denen weder der jährliche 
Ertrag 1500 Mark, noch das Anlage⸗ 
und Betriebskapital 3000 Mark er⸗ 
reicht, von der Gewerbeſteuer befreit 
find, ſo entbindet dieſer Umſtand nicht 
von der Anmeldepflicht. 

Die Befolgung dieſer Vorſchriften liegt im 
eigenen Intereſſe der Gewerbetreibenden, denn 
nach § 70 des im Abſatz 2 erwähnten Ge» 


ses verfallen diejenigen Perſonen, welche die 
geſetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eints 
inner halb 
rorgeſchriebenen Friſt nicht erfüllen, in 
eine dem doppelten Betrage der einjährigen 
Steuer gleiche Geldſtrafe, während ſolche Per⸗ 
welche die Anmeldung eines ſteuerfreien 


ſteuer pflichtigen Gewerbebetriebes 


jonen, 
ſtehenden Gewerbebetriebes 
Grund der 68 147 und 148 


vermögengfalle mit Haft beſtraft werden. 
Thorn, den 8. November 1899. 


Der Magiſtrat 


Steuer abtheilung. 
Das zur Rudolf Sultz'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waarenlager, 
Brückenſtr. 14, beſtehend aus 


Tapeten, Borden, 
ehe Farben u. 
Fahrrädern 

wird zu billigen Preiſen ausverkauft. 


Max Pünchera, 
Konkursverwalter. 


gute kun 


PreisM.2,— 


In Thorn zu haben: „Adler-Apotheke“, 

A. Pardon, Annen-Apotheke“, Jwau 
oblow, „Raths-Apotheke“, W. Kaw- 

©zynski, Anders & Co., Droghälg,, 
Ant. Koczwara, Üentral-Drogerie. 


Elisabetstr. 12 Paul Weber, Drogerie, | 


Cufmerstrasse 1. 
Lehrlinge ug 
zur Uhrmacherei können eintreten bei 
Uhrmacher Leopold Kunz, 
Thorn, Brückenſtr. 27. 


Lehrling, welcher Luft hat, die 


Klempnerei zu erlern., 

beſich meld. Strehlau, — 15. 
* * fi 2 2 
Lehrling, der Luſt hat die Bäckerei 


zu erlernen, wünſcht 


P. Gehrz, 


Mellinſtr. 87. 


Zimmer 
Bäckerſtr. 47. 


1 kleines 


unterlaſſen, auf 
0 der Reichs · Ge · 
werbe⸗Ordnung mit Geldſtrafin und im Uns 


Gebrüder Pichert 


3 Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Thorn. Culmsee. 
Asphalt- Dachpappen- u. Holzeement Fabrik 

- Bedachungs- u. Asphaltirungs-Geschäft 
Verlegung von Stabfussboden 
MER” Mörtelwerk und Schieferschleiferei 5 
Lager sämmtlicher Baumaterialien 


empfehlen sich zur bevorstehenden Hausalson unter Zusicherung 
prompter nnd billigster Bedienung 931 
\ * 7 * 4 


NN 
6 DN 
v U HC 8 0 


BEER ERDE REISE 
C. N. Schultz Inhaber J. Zawitaj 


Bromberg, 
Bahnhofstrasse 65. 


Metall- u. Bronee-Giesserei. 
Fabrik 
für Bierdruck-Apparate 


neuester Konstruktion ganze Lei- 

tungen leicht mit Bürste zu reinigen. 

Fertige Apparate stets auf Lager 

oder in kurzer Zeit lieferbar. j 

Sämmtliche Reparaturen werden 
gut und billig ausgeführt. 
Preiscourante gratis. 

Bei Bestellungen bitte, 

um Irrthümer zu vermeiden, aut 

Strasse u. Hausnummer zu achten. 


i 
er A 


Stets scharf! Kronentritt, unmöglich! 


Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang. 
Das einzig Praktische für glatte Wege. N 


8 Fabri. 
Die Vorzüge der Polen sind bedingt durch die besondere Güte SG | 


Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze gegen minder- 
werthige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer H-Stollen mit neben- 
stehender Fabrikmarke versehen, worauf man beim Einkauf achte! 
rosse Preisermässigung. 
Preisliste und Zeugnisse gratis und franco. = 


Leonhardt & Co., Berlin-Schöneberg. 


777 X11 
Christbaum-Confeet 
delicat im Geschmack und reizende Neu- 
heiten für den Weihnachtsbaum 
I Kiste ca. 440 Stück für 3 Mk. Nachnahme 
versendet Contect-Versandt-Haus 
Emil Wiese, 
Dresden I6, Holbeinstr. No. 242 
* Wiederverkäufern sehr empfohlen. 


Vottheilhaftrs Geſchäft 


e 


5 Kilometer von Eiſenbohnſtatior entfernten 
Rittergute wird ein Theilnehmer mit ent⸗ 
ſprechendem Kapital zur Führung einer großen 


mannſcher Ofen und gutes Material. 
Näheres Warſchau⸗Chmielnaſtr. Nr. 15 
Logis Nr. 4. Zielinski. 


egen zu grossen @& 
® 0 Finderze 


— 1 Buch. Statt 1,70 End hi 
Kleine ſchüre gratis. Zu beziehen durch 
R. Oschmann, Konstanz E. 52. 
Ein fein möblirtes Zimmer, nach 
vorn gelegen, 1 Treppe, von gleich 2 
vermiethen. Jakobſtraße 17. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am 24. Sonntag n. Trinttatis, 12. Nopbr. 1899. 
Altſtädt. eunug. Kirche. 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Jecobi. 5 
Kollelte für die Lutherſtiftung der Gemeinde, 
Abends: Kein Gottesdienſt. 


Neuſtädt. evang. Kirche 

Vormittags 9½¼ Uhr: Gottesdienft. 

’ Herr Pfarrer Waubke. 
Nachher Beſchte und Abendn ahl. 
Nachmittags 5 Uhr: Gottes dienſt. 

Herr Pfarrer Heuer. 


Garniſonkirche. 
Vorm. 10%, Uhr: Gottesdienst. 
Herr Diviſionspfarrer Becke. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottes dienſt. 
Herr Diwiſtonspfarrer Becke. 


Evang, luth. Kirche. 
Vormittags 9½½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Superintendent Rehm. 


Reformirte Gemeinde zu Thorn. 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt in der Aula 
des Gymnaſiums. 
Herr Prediger Arndt. 


Mäpchenſchule zu ocker. 
Vormittags 9⅛ Uhr: Gottes dien. 
Herr Pfarrer Heuer. 


Evang. Kirche zu Pobgorz 
Vorm. 10 Uhr: Nee 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 


Herr Pfarrer Endemann. 


„ Evang. Kirchengemeinde Grab 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in Schillno. 


Man beachte die Rückseite. 


: Comptoir 


Senſationelle Erfindung für Schwer⸗ und Schwachhörige. 
und Lagerraum oder Laden zu miethen 


gag r, or e We, HGRROHR MINIATURE 
Angebote unter K. I. 200 Expedition d. Geſetzlich ſeſchützt! „L. i 11 h u +16 Geſetzlich eſchützt! 


Blattes erbeten. 
. Sat unjichtbar, pr. Paar Mk. 4,50, pr. Stück Mk. 2,50 franko unter 
m 


III. Etage, NE 


h Vorm. 11½ Uhr: Miſſions⸗Kindergottes dienſt. 
Wo von 3 Zimmern, Küche u. Zube b. Für den Schwer hörigen in Familienkreiſen, Geſellſcha en, Theatern und Tel = un 
zu vermiethen. Culmerſtraße 22. unentbehrlich, und von überraſchender Wielung 5 a 3 Kollekte für die a Bed mute der 


Kleine Ledertäſchchen zu dem Hörrohr pafi. pr. Stüct 50 Pfg. 


H. Frensdorft & Co., Hamburg 144. 


Wohnung, Er dh auteitö-Werein ian, 


3 Zimmer, Kammer, Küche und 


0 
Waſſerleitung iſt wegen Verſetzung des (Verſammlungsſaal, Bäckerſtraße 49, 2. Ber 


ietherz Unter vielen Anerkennungen ſchreibt zuletzt Freifrau v. L. Berlin W.: „Vor ei ei ; 
fofort anderweitig zu vermiethen.- Toufte ich Ihr ganz kleines Hörrohr. Da es ehe gut bemöget, fo mädte 18 nag ein Temming 2% Bong, e- Ger. 
Culmer Chauſſee 49. zweites Hohen und Bitte 9 l güne bis be n e. ee (408 an] hann mi . 


quittirter Rechnung hierher zu ſenden.“ Vereins-Vorſitzender S. Streich. 


alle Hautunreinigkeiten, Ausschläge ste. 
(z. E77 A — der 5 
ran 2 4 FU 4 7 5 Ueherfettete Theerschwefel-Seife 
L 2 Marke: 8 Mr a 
5 2 x ai Frkt. 4. M 3 Preis 55 Stck. 
Tischlermeister 5 50 Pig bei J. M. Wendisch Nachf. 
9 4 1 
Beabſi 
Wollmarkt 3, Bromber . Wollmarkt 3, E en (6. u ſt ück 
„ empfiehlt 5 Br - run u 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern E Gartenſtr. für 10 000 Mt. zu verkauf. 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 4 Gehrz, Mellienſtraße. 
zu den anerkannt billigsten Freie. si er Ge ſu ch t u 
Complette Zimmer-Einrichtungen 8 2 u 
; ; ; 1 junger, intelligenter, kautionsfähiger 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 8 Kr fe um zulaſo y ent, 
\ 7 f . [= 7 2 5 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. ee in 


5 in einem 2 Stunten ron Warſchau und 


Drainröhren: und Dachſteine Fabrit 
geſuct. In dem Gute befindet ſich ein Hoff: 


enen 


Ba 


* 


„„ ‚oÄÜꝗQ! ² AA 


W 


Eorned Beef, 2 Pfd. Bühfe . 1,20 
Corned Port, 2 „ be 150 
Schweinefleiſch 
ſen⸗zunge 2 pfd. Büchſe 5,— 
ſtück⸗Zunge „ 1.50 
ib ummer, feinſte Marke 
ee. Sache 175 
Sardinen, (Marke phillippe u. Canand) 
F 
Marke pellier Freres, Büchſe 0,70 
anz. Sardinen, Büchſe 0,45 
ankf. Würſte, Büchſe 12 Stück 1 
Frankf. Würte „ 40 „ 450 
raunſchweiger | 
 Pib. . 1,50 


Rügenwalder 
Cervelatwurſt J 

Grüffelleberwurft Pfd. - 1 
Caviar pi, ap 
grob körnig } 2 
Maggi⸗Suppen⸗Würze 


in Original Flaſchen à Mark 
0,55 0,65 110 1,80 5,20 6.— 


Nachgefüllt a 
025 045 0,70 1.65 — 
Kufete’s Kindermehl Pfd. - 


Anorr's Erbswürſte „ 0,60 
0 zn Fe 

| ndenfirte Milch, Büchſe 
Haferlacao d. 


Carl Safriss 


Schuhmacherſtr. 26. 


1.50 
j Kuorr’s 2 0 3  : . 
| r Zu 


Arnold Loewenberg 


| A Thorn, 

1 Brückenstrasse 6. 

1 Getreide-, Produkten-, Wolle-, Saaten - 
10 & Commissions-Geschäft. 

i Specialität: Braugerste! 

. Reichsbank-Giro.Conto. 


— [U 


; 5 Thee echt import. loſe 
5 via London 

von Mk. 1,50 pr. ½ Ko. 
30 b. 18 bf. ww 


Thee russisch 


in Original⸗Pack⸗ à !/ı, ½, / Pfd. 
5 von 3 bis 6 Mk. p. Pfd. ruſſ. 


Ruſſ. 


„ Samowars 


(Theemaſchinen) 
„laut illuſtr. Preisliſte. 


Cacao 
echten holländiſchen, 
reinen, 4 Mk. 2,20 
Bi v. ½ Ko. 

„ offerirt 
Russische Thee- Handlung 
B. Hozakowski, Thorn 


Brückenstrasse. 
(vis-ä-vis „Hotel Schwarzer Adler“.) 


7 


= 


Ed. Heymann Mocker 
— Wagenfabrit 
offerirt fein großes Lager von 


4 Arbeits- und Luxuswagen 
a zu billigen Preifen. 


3 BEE Beparaturen 
fauber, fhnellund billig. 


ee 


neueſter Mode 
ſowie 
Geradehalter 
Nühr und 
Umſtands 


Corſets 
nach fanitäzen 
Vorſchriften. 


| N 9 


Corſelſchoner 
empfehlen 


Lewin 8 Litauer, 


Altstädtischer Markt 25. 


Leer 


3 


20 


Nerrenmoden 
für Merbst und Winter. 


Täglich Eingang neuer Stoffe. 


Artushof. 


Inowrazlawsr Sool- 
Römisch Irische 
Wannen- 
Douche- 


W.Boeticher  Bnde-Anflalt 


Baderstrasse 14. 
Soeben im Druck erſchienen: 
Preisverzeichniſſe 

für die 
Garniſonen 


im Bereich 


der Baukreiie Thorn 


betreffend: 


Die laufenden Bauarbeiten. 


Zu beziehen 
nur durch die Rathsbuchdruckerei 


Ernst Lambeck. 


janz kreuzs., v. 380 Mk. an. 

Aulnos, Ohne Anz. 15 Mk. mon. 
Franco 4 wöch. Probesend. 

M. Horwitz. Berlin, Neanderstr. 16. 


Szusueuuoqw 
-eyanog 


ee ee 


Diessoche Die Woche Die Woche Die Woche Die 


. }jhoiogtajhifces Alclrt 


Befanntmachung. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend hierdurch 


die ergebene Mittheilung, daßt ich gezwungen bin 
mein ſeit 23 Jahren am hieſigen Platze beſtehendeg 


Kalanterie-, Kurz- 


u. Spielwaaren-Geschäft, Glas- 
Porzellan- u. Haushaltungs - Artikel 


aus meinen bisherigen Lokalitäten bis 


allerſpäteſtens Neujahr 1900 


zu räumen, da die Schlesinger'ſchen Grundſtücke in andere Hände 
übergegangen und dieſelben im Januar niedergeriſſen werden. 


Ich eröffne daher von 


Montag, J. J3. J. Mis. Mittags 12 Uhr 


einen vollſtän digen ftreng reellen 


Ausverkauf 


meines geſammten Waarenlagers zu ganz be⸗ 
deutend herabgeſetzten jedach feſten Preiſen. 

Es bietet ſich ſomit dem geehrten Publikum eine 
außerordentlich günſtige Gelegenheit, ihren jetzigen 
und gleichzeitig den 


Weihnachtsbedarf zu decken. 


Hochachtungsvoll 
Max Cohn 


en Umzeichnung der Waarenpreiſe bleibt 
tslokal von Sonnabend, den II. er. bis 


We 
mein weine 
ittag für den Verkauf geſchloſſen. 


Sonntag 


zoche Die Woche Die Woche Die woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche 
oche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche 


Die woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche Die woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche 
Dieoche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die soche Die Woche Die oche Die Woche Die Woche Die Voche Die Woche Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche Die Woch⸗ Die Woche Die Woche Die Woche Die Woche 


Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
83 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Diewoche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die woche 
DiesWoche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 


Wer stets wissen will 


wovon man Spricht, 


Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 


Die woche Die Woche 


Die woche Die Woche 
Die Woche Die woche 
Diesvoche Die woche 
Diewoche Die woche 
Die woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 


Diedsoche Die Woche 
Die Woche Die Woche 


Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Diedvoche DiedVoche 
Di e Woche Die Woche 
Die woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Dievvoche 
Die Woche Dieswoche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
DieWoche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Woche 
Die Woche Die Wodie 
Die Woche Die Woche 


alle 7 Tage erscheint 
ein Heft ä 20 Pig. 


ie „Die Woche“ 


Man abonnirt bei den Buchhandlungen oder Postanstalten. 


ass 


Dampf-Bäck 


eröffnet. 


meldung zum Backen angenommen. 
EEE EEE ZEN 
Dort 28 


rei-Eröffnung. 


3. Borzeszkowski, 
ME Culmer Vorstadt. 


Mit dem heutigen Tage habe eine Brod- u. Kuchenbäckerei 
Es wird stets mein Bestreben sein nur saubere, 
hafte Waare zu liefern. — Kuchen werden den ganzen Tag ohne An- 


EEE 
22 


von der Breiteſtraße nach der 


schmack- 


Bestellungen per Postkarte 


SSSSSHFSS 


Druck und Verlag der Katyebuchdıudere Frust Lampe, Thorn. 


Culmerſtraße 7. 


ME“ Berliner Geräuch. fetten Speck 
Wasch- u. Plätt-Anstalt 


J. Giobig, Klein Mocer. 


Re 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 4 


vis-a-vis dem Schützengarten. 


Meinen 
reichhaltigen 


Journal-Lesezirkel 


erlaube ich mir in em- 
pfehlende Erinnerung zu 
bringen. 
Walter Lambeck, 
Buch- und Musikalien- 
Handlung. 


Gänzlicher 


Ausverkauf 


ron 


Schlacht-, Küchen-, Brod- 
und Tranchirmesser 


zum Selbfikoflenpreife. 


Billigſte und beſte ' 
Bezugsquelle 
für 


ur Nuſtmeſſer Te 
Max Warth, 


Eliſabethſtr. 4, 


Schleif- und Polir - Anpal'. 


Wir zahlen bis auf Weiteres 
für Depoſitengelder 
3% “% bei eintägiger Kündigung 
4 % „ monatlicher — — 
4', % „ dreimonatl. 5 


Norddeutsche Greditanstalt. 


Filiale Thorn. 
Verein 
zur Unterstützung durch Arkeif. 
Verlaufslokal- Schilerftraße J. 


ene eee 
rzen, mpfen, Hemden, . 
Beinkleidern, Schenertüchern, Häkel⸗ 
arbeiten u. ſ. w. vorrärhig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Hätel-, Strick⸗ 
Stidarbeiten und dergl. werden gewißfenhaft 
und ſchnell außaetüt t. 


Der Vorstand. 


Enorm billig! 
Aechtheit und Reinheit ſämmtlicher 
Weine garantirt. p. 85 um Br 


fein, rol hg 
a 


1.— 


crimne Chrifti, fett, kräftig. 110 
Walaga, brauner Krankenvem „ 1.10 
Madeira, hochſeiner, von der 

FFT. ²ðiI q a we 
Cherry, goldſarbig, fein fein RE 
ala, großartiger Wein „ 1.20 
Vino Vermouth, ätter -. . . „ 1.10 
Baldepenuns, herber Magenwein „ 1.— 
pe ser Bordeauxtype, ſein „ —.55 
Moſelwein, reiner Tiſcwein „ 550 
Rheinwein⸗ Sekt „1.20 
Himbeer ⸗Shrup. prachtvoll p. Ltr. „ 1.10 


alles incl. Glaß, Verpackung frei, Verſand ab 
hier gegen Nachnahme. Ber vorberiger Caſſa⸗ 
einſ. 2% Sconto und Geldportovergütung. 


Richard Kox, Keinimport, 


Duisburg a. Rh. 


Unterricht 
in Damenſchneiderei ertheilt. (Leichte und 
ſichere 5 
lora v. Szydlowska, 
Baderſtraße 2 IT. 
Sämmtliche ins Fach ſchlagende 


Malerarbeiten 


werden ſauber und zu billigen Preiſen 
ausgeführt. 
B. Suwalski, Malermeiſter, 
Thorn III, Mellienſtr. 74, 2 Hof. 
EEE 


——— Empfehle mich den geehrten 


Seiler⸗Geſchäft 


Herrſchaften als 


Privatkoch. 


St. Morawski, 
Gerechteſtr. 5. 


———— 
Beſtes 
Berlin. Braten- Schmalz; 


Mk. 38 p. Etr. 


Mk. 46 p. Ctr. 
empfiehlt in bekannter Güte. 2 
F. W. Klingsbeil 
Frankfurt a 


N 


